
Zeitimg sör das Dilltal.
» "7'"? *̂ täglich nachmittag», mit

«ezsgSpreiS . merren-yrttch ohne
«riugerloh» z,4v. « efiellunsen
« »mm mtgegm ' die GeschLMZ?
«chmdem die Zeitnngrboteri. die LanÜ
«ie strager und sämtliche Postanstalteu.

flmtlitftes Kreisb latt fürden Dillkreis.
Öre « und ütrlag Ser Bucbdrecftrotf t . _

1*» Nr. 89 Bwr« uirü ve«gg Ser lucddnreikereiL. Vekleavari»im  nmM*« .
^mmu,  L

Wiedcrholungr.Avf»

Mittwoch, den 17. April 1918
zeigen 15 r ,

} b^ dienmg. ^ iwtn,uiuuu»**iiii»
r günstige Zeilen.
1 ^ kchluffe. . Offertmznchen oder Aus.
1 runst durchd. Geschäftsstelle25 Pfennig

78.Jahrgang
n r 4 .. - - - - I Q.

Die Beben von©yiscbaete erstürmt, Baillenl̂enominm
Zum Rücktritt des Grafen Cz - rniu . ^ ^ JZ. ' UmtK **  grnvmmen.

Id
en.
3oH
ung.
ib

em

!ea
Ir¬

in

2er den ÄÄ ^ ugSgSt Ö™ Unf '" "b ® 6 btt r 11

I T ft « ? ? '* * ■

*Äississ» ä
wird, einer Aenderuna ober 01  Anarchie getragen

Das „c £ £ ' L ^ w "® Zerworfen werben."
einer Abweichung von der bisher bEhrtl -̂ M ^? ^ Zeichen !
wattigen Politik Oesterrei<f «11„ei - 2 Achtung der aus-
Verwickelungen « ffÄ 1? *, wurde zu unabsehbaren

. angenommen werden, dag die Erbschaft

|'mäIe ŜetS6USl
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Unsere Milliarden - Bette.
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Von Kühlmam tm Hauptquartier.
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Mg . # rof  Westarp (ftmf .) forbm _zur cecht aeitt-
gert Ferti 8 stellung der Frühiahrsarberren
auf dem Lande die Beurlaribimg und Zurückstellung von

^Oberst Ŝrann  sagt Entgegenkommen der Militärbehör-

^Abg Geck (Sog .) fragt an , ob ein Abkommen über öen
Luftverkehr in Aussicht stehe, wonach Fli e g er an g r r s , e
auff offene Städte eingestellt werden ,ollen

Ern Regiernngsvertreter erklärt daß nnsere
Gegner noch kein Entgegenkommen in dieser Rchtnng g^

® t über (Ztr .) fordert eine reichsgesetzlicheRege¬
lung des Schadenersatzes für die durch Flieger-
anarifse  verursachten Personen - und »sachchaden.

Unterstaatssekretär Dr. Lewald: Das Reich rst bereits
jetzt in der Lage, den Bundesstaaten dre gelasteten Bor

^ ^ N̂a b̂ êinigen ^kleineren Interpellationen wird die Aus¬
sprache'über die Daimler - Angelegenhert  fortgesetzt.

Abg. Kernath (ntl .) : Der Fall Daimler hat wertes
Erregung im Volke hervorgcrufen . Ten Enichlretzunzen
stimmen wir zn, damit die Regierung größere Machtmrttel er¬
hält Zu einem allgemeinen schärferen Vorgehen
gegen die Industrie  liegt kein Anlaß vor.

Abg Schiele (kons .) legt Verwahrung ern, daß man
ungeklärte Einzelheiten benützt, um gegen die ganze ^ndnstrre

(D. Fr.) : Dem ehrlichen Kcmfmannsstand
alle Achtung, aber nicht jenem Krieg shandlwgeist Das
Blid licht der Reichstagsverhandlnngenwrrd hoffentlich die
Leute schrecken, die durch den Krieg nur gute Geschäfte »na-

^Abg ^He -nk « (unabb. Sog .) wendet sich gegen jede Mili¬
tärregierung der Betriebe und wirft den Militärbehörden
vor . daß sie der Arbeiterschaft gegeiruber zu ,chne dig

"̂ ^ Generalmajor Scheuch : Die Mbgg. Erzberger und
Mumm haben behauptet , daß meiu Amtsvorganger ber s
nem Bestreben, die Preise abznbauen , Widerstande gefunden
habe Sie haben den Rücktritt des Generals Grüner nnt
einer Denkschrift in Verbindung gebracht dre derselbe über
den Abbau der Prer,e geschrieben haben soll . Von einer
solchen Denkschrift ist weder im Kttegsamt noch der der
Obersten Heeresleitung etwas bekannt. Der Vorwurf des
Abg. Mumm, der frühere Minister von
verabsäumt , zwischen Algeeiras und dem Mord von Sara¬
jewo für die wirtschaftliche Mobilmachung
Deutschlands  zu sorgen, trifft nicht zu

Mg Roske (Soz .) : Dem Mg . Henke möchte ich sagen,
daß wir unser Volk nicht auch noch von feindlichen Armeen
ansplündcrn lassen wollen . Darum haben wir c i e
Krieaskredite bewilligt.

Tie Aussprache schließt. Die Entschließungen werden
angenomnien . ^

Mittwoch 3 Uhr: Postverw altnng.

Dasmierhött
, . .. Große,Riesen¬

hafte in seinen Ausmaßen und
Zahlen ist an diesem Völker¬
krieg das Ggpische. Und so
Hai er auch an die Geldkraft
der Ration Anforderungen
gestellt, bei denen die Riesen-
summe einer Rlilliarde
die rechnende Zister wurde.
Zur das deutsche Volk bleibt
es ein Ruhmesblatt seiner
Geschichte, daß es aus Gregs
Vrohung mit den„silbernen
Kugeln- eine Antwort ;»
geben vermochte, die alle
Welt in Erstaunen versetzte
vor der unerhörten finan-
fiellcn Leistungsfähigkeit des
dsutschenReiches. Die unge

Milliarden
usui|û Ku. um,, ». - .. c) .^ kilehie
heure Ziffer von mehr als ^arf nicht Zurückbleiben!
72 Milliarden  brachte die
Mobilmachung deutscher Zinan;krast in der Riesenarbeit
von sieben großen Reichs-Anleihen. Der Opfcrsimn. der
hier so wunderbar bewiesen wurde, muß sich auch bei der
neuenKriegs -Anleihe  wiederumgiänrendbewähren
und dem Vaterlands neueMiUiarden  geben, auf daß
es bis ja Ende den schweren Kampf m Ehren bestehe.

J
<
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Ministerpräsident Dr . BcSerie  den Grafen Tisza auf und
verhandelte mit khm. Zwischen den Mitgfledern des Kabinett
sind jedoch bezüglich des Matzes der Konzessionen MeinungA-
Verschiedenheiten vorhanden. Es ist möglich, daß infolge dieser
Differenzen das Kabinett seine Demission  überreicht,
woraus nach allgemeiner Vermutung die Ncubetranung WekerleS
erfolgen wird. Dieser wird das jetzige Kabinett umbilden, da
die einem Kompromiß bezüglich der Wahlreform abgeneigten
Mitglieder ausscheiden werden.

Aus der spanischen Kammer.
Basel,  15 . Slpril . Wie HavaS ans Maorid mitteilt,

redigierte die Klammer die Antwortadresse auf die Throw-
s rede Die Antwort beglückwünscht die Regierung zur fort-
i gesetzten Wahrung der strikten Neutralität  und
i der Aufrechterhaltung ausgezeichneter Beziehungen zu allen
f Ländern. Ferner billigt sie das Amnestreprojekt.

Spanien nnd die Krage um Gibraltar.
Genf,  16 . April . Wie der „Temps " meldet , hat in

Spanien die Auseinandersetzung über die sp anischen An-
sprüche auf Tanger und Gibraltar  infolge er-
nes auf drahtlosem Wege nach Madrid gelangten Artikels
der K. Z. wieder lebhaft eingesetzt. Das von der K. Z.
für die Friedenskonferenz in Aussicht gestellte Eintreten
Deutschlands zu Gunsten dieser "Ansprüche wird von den
deutschfreundlichen Blättern eingehend besprochen, und recht
günstig ausgenommen , während gegnerische Blätter wie
„Tiario Universal ", da!S Organ Romanones ', Einspruch er¬
heben. '

unvorsichtigen Verhaltens eines Teiles der Bevölkerung hoher
als in den Vormonaten . Sie betrugen insgesamt 22 Tote,
22 Schwer- und 86 Leichtverwundete. Der Feind büßte diese
Angriffe mit dein Verlust von acht Flugzeugen.

Luftangriffe auf das deutsche Heimatgebict.
Berlin  16 . April . Ter Gegner benutzte i m M ü r z die

besonders günstige Wetterlage zu 12 größeren Angriffen
ans das lothringisch-luxemburgische Zttdusttregebret und elf
Angriffen gegen die Städte Mainz . Untertürkheim, Cannstatt,

beim Ludwigshasen , Köln zowre ernige Städtchen rn der
Pfalz und im Rheinland . Trotz des Einsätze» stärkere
Geschwader erzielten die Angrifsek ernerle rm rkitar-
schen Ersolg.  Bei den Angriffen aus das ^ndustrre -
gebiet  an der Saar und Mosel fanden -Betriebs >tr>  -
tun  g en  von irgendwelchem Belang nicht statt. Auch der
tn der Rächt vom 24. zum 25. März mit dem Aufgebot
von 50 bis 60 Flugzeugen unternommene Angriff blieb
völlig wirkungslos . Ebenso ergebnislos lvar der Angriff
aus die Badische Anilin - und Sodasabrrk bei Mannherm-
Ludwigshafen am 18. März . Der einzig militari, -he scha¬
den den die Angriffe anrichteten, war da» Jnbrand setzen
L - 1-L -N ml. « -npb Al, EE . - - .M»
den wurde überall einiger sack, schaden an gerichtet. Bel e
Angriff auf Fr e i b u r g am 13. März wurde außer mehreren
Privathäusern die Mart in skir che und ein Kranken¬
haus êrheblich beschädigt. Ten Angriffen ans da- Saar¬
gebiet fielen 5 Tote , 4 Schwer- und .11 Leichtverletzte zum
Ovfer Die Verluste bei den Angriffen auf die oben ge¬
nannten offenen Städte waren hauptsächlich infolge des

Beginn der Reichstags -Session.
Berlin,  16 . April . (WB .) Ter Aeltestenaus-

s chu tz des Reichstags ist heute zur Beratung des A r beits -
planes  zusammengetreten . Man einigte sich dahrn: ü-or-
gen Mittwoch, soll mit der zweiten Lesung des Reichshaus-
hatts "begonnen werden. Ter 19. Mril bleibt sihungs-
frei, damit die Fraktionen Gelegenheit haben, sich über
die Stenervorlage zu besprechen. Zu demselben Zweck sol¬
len die Sitzungen der Vollversammlung am 20. und 2<J.
April abgekürzt werden. Tie erste Lesung der Steuer-
g e se tze findet vom 23. bis 26. April statt, .̂er - >.
und der 29. April bleiben sitzungsfrer. Ob in diesen Tagen
Ausschüsse Sitzungen abhalten , steht noch dahin . D :e Psrngst-
pause soll am 16. Mai beginnen und bis zum 4. Juni dauern.
Man hofft im Laufe des Monats Juni die Arbeiten des
Reichstags zu Ende zu führen.

Mißachtung des Roten Kreuzes durch die Engländer.
B c r l i n , 15. April . (WB .) Nordwestlich von E c o u st-

St . Mein  hatte sich ein deutsches Lazarett  einge¬
richtet. Es hatte seine 15 Zelte so aufgestellt , daß sie für
die Beobachtung aus der Luft und von dfir Erde deutlich
durch das Rote .Kreuz kenntlich waren . Am 13. Mril er- .
hielt dieses Lazarett Plötzlich . starkes, planmäßiges
Feuervoneiner schweren englischen Batterie.
Sämtliche Zelte mit dem Zeichen des Roten Kreuzes wurden
zerstört oder beschädigt. Glücklicherweise war das Lazarett
nur qerm schwach belegt. Die Verwundeten konnten größten¬
teils rechtzeitig geborgen werden. Bei der Beschießung des
Lazaretts lwnrdcn im ganzen acht Mann , Lazarettkranke und

. Pflegeperfmial , verletzt. Diese Mißachtung des Roten Kreu-
! -es , für die keinerlei Entschuldigung möglich ist, verdient

die schärfste Zurückweisung: ihr Bekanntwerden hat bei den
deutschen Truppen große Erbitterung hervorgern,en , ob¬
wohl ihnen diese KampfeSweise von Seiten oer Engländer-
nicht neu ist.

Umrechnungskurs der ukrainifchrn Valuta.
Berlin.  16 . April . (WB .) Zwischen den deutschen

und österreichisch-ungarischen und ukrainischen Telegierttn
der in Kiew tagenden Finanzkommission wurde folgender
bis zum 15. 6. 1918 geltender fester Umrechnungskurs zwi¬
schen der ukrainischen Valuta (Rubel und Karbowanzen,
und der Reichsmark sowie Kronen für den Warenaustausch
vereinbart : eine Mark gleich 75 Kopeken,  eine Krone
gleich 50 Kopeken.

Englische Besorgnisse um Irland.
Bern.  16 Apttl . (T.U.) Tie öffentliche Meinung 'Eng¬

lands wird' durch die bevorstehenden Unruhen iw
Irland  in große Erregung versetzt. Die Ausdehnung der
Wehipsl-cht aus Irland Hai. wie zu eüvarten war. hefttAten
W'deripruch in Irland hervorgerufen. Drc Hoffnungswugr .,
keit der Lage kommt deutlich in folgenden Aeußerungen der ,
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bM t^ ihre^p assiiv e Haf "t gegen Englands aktive Macht
-ns Feld zu führen. Sie ist bereit, gegen die Rekrutcnaus--
hebungen durch e-ne PMzeimacht bis aufs « erste Wider-
stand zu leisten. Daß die Annahme der Wehrpflicht als
Pre-s für die Autonomie hingenommen würde, verrat eine )o
aründl-che Ahnungslosigkeit gegenüber der Stimmung n Ir-
Land, daß es unmögl-ch ist, sich mit den Staatsmännern ..
darüber ause -nandcr zu setzen. ^ ' )

Amsterdam,  16 . April . (T.U) Lloyd George  und ^
der Arbeitsminister haben über die irischen FragenB^
spr 'echungen  geführt . Sie kamen dahrn überein,, datzan <
Irland die Selbstregierung einzuführen Ware, ehe dre Treust--
psticht daselbst Gesetz werden könne.

Ausdruck: Die irische Demökrattr ist

Wien
An der

die

Keine Auslösung des ungarischen AbgeorvuetenhauseS.
Budapest.  15 . April . (W.B .) Rach Dlättermeldungen

wurde der Plan der Auflösung des Mgeordnetcnhauses fallen
aelasicn der den Zweck gehabt hätte, eine der Wahlvorlage
günstige Mehrheit zn schaffen, die derzeit im Abgeordneten-
haust nicht vorhanden ist We verlaniet . rst ie Re««
nunmehr bemüht, ein Kompromiß mit hem Grafen
Tisza  und seiner Partei zu treuen . Gestern abend suchte

Amerikanische Schavcncrsatzpflicht,
Amsterdam.  16 . April . Der amerikanische Senat hat

einen Geseventwnrf angenommen , wonach den Einwohnern,
des besetzten Gebietes in Frankreich  und eben¬
falls in anderen Ländern der Schaden ersetzt werden soll,
den ihnen die Kriegshandlnngen der Amerikaner oerur-
sachen.̂ Ter Entwurf ist schon durch das Wgcordnerenhaas
gegangen . Bekanntlich schalten m Frankreich die Amerr-

krstlich
\ deni

Ich lasse dich nicht.
Original -Roman von H. C ourths -Mahl er

(55. Fortsetzung.)
O Gottcaort." seufzte Törte , „das arme, arme Fräulein.

Nein , so ein Pech Na — aber tzum Glück rst ja unser Hciw
Doktor da, der wird ihn schon wieder gesund machen; da rst
mir nun gar nicht bange." .

w — aber sieh mal, Törte, kannst du drr nun denken,
daß ' meine Nichte ihren Verlobten hier behalten und gern

sclber^ steg ^ Doktor, das fit doch"selbstverständlich."
„'Tn weißt doch aber auch, daß es Menschen gibt, dre

an allem etwas Schlimmes finden und die auch darüber reden
würden, daß wijr Elisas Verlobten im Hause behalten und
selber pflegen wollen ?" , . ^

,Aa , gewiß, Frau Doktor, es gibt schlechte Menschen.
Na —- mich soll man keiner was hören lasten — dann will
ich ihm Bescheid sagen." -- n m . ,

Nein , TBrte, damit kannst du kein böse«- Gerede au» •)
der Welt schaffen. Und deshalb mußt du mit uns zusammen-
halten. Niemand weiß, daß wir Besuch haben, und niemand
braucht etwas davon zu men  Dies MheimnrssMt du
bewahren. Törte. Kann ich nttich auf dich verlas,en.

„Frau Doktor — lieber beiße ich mrr dre Zunge ab, al»
daß ick» etwas davon verrate." . •-

Tie alte Dame lächelte und brühte den Kaffee so
daß ein kräftiges Aroma die Küche füllte . Sie wntzte, au,
Türtes Verschwiegenheit konnte sie nun bauen. So neugrerrg
sie war , vertraute man ihr freiwillig etwas an , dann schwieg

^Fch ^ oeiß. Törte, dir kann man vertrauen. Nun decke
den Kaffeetisw im Wohnzimmer. Und nachher machst du sur
den Herrn Doktor in dem kleinen tzinterzrmmer em Lager
zurecht. So lange wir den Kranken im Hause haben, kann
er dort ichtafen. Ein bißchen tummeln mußt du dich letzt,
Torte. Meine Nichte und"ich, wir mästen uns rn drc Pflege ,
teilen : da bleibt viel auf deinen Schultern , wrr können nicht
viel anderes tun."

„Schon gut, Frau Doktor, ghon gut — »ch schone es
schon. Und nun weiß ich schon Bescheid und werde alles

recht machen. Ich Wache mich «-nr . ural 'ne Nacht. Das
arme Fräulein Elisa - - wie wrrd sie sich bangen. Jä . rchS SÄ fr»»
Aber"für den Wien Willen danken wir. Und wenn du alles
recht machst, dann bekommst du Pfingsten ern neues Kleid,
so schön du es nur haben willst."

Doktor— darum tue ich es doch E"
„Weiß ich, Törte, — aber trotzdem sollst du es haben.

Nun "schnell den Kaffeetisch."
Törte eilte ins Wohnzimmer.

sich:

tm Srotel Kaiierhof lvartete man vergeblich auf die Mck-
kebr des Gastes von stiner Bootsfahrt . Der Diener der das

Di« ,-- - >»« in d-,4 SciHbüt smM »nd itm * d-m

- - »- -mi -n. -Md «
doch windig und kühl geworden, sagte er.

D-cr Portier sah nach der Uhr. „
wollte doch nur eine Stunde rudern
aber zu mir. es könnte auch" etwas langer

äISäÄ 'Ä«

aZ den einsamen Bootsfahrer zu entdecken. Der
Hotelbesitzer hatte sich seinen Krimstecher herbeiholcn lasten.

nnd damit sah er dann zuerst draußen aus dem Master daS

EZNck ? teil? ?r seiner Umgebung mir Das Glas

ging von Ĥ ud^ man muß hinaus^

sagte ck einige Boote gelöst und Angestellte imfcj
Gäste ruderten hinaus . Ter Witt Mckte einen Boten zur

d "̂ Niemand dachte zunächst daran, in,dem Zimmer Füfft
Alexanders nachzufchen. Alles schwatzte auMregt durcheinander.

*2et  Mond hatte sich wieder"verkrochen, aber Mveflen
schimmette er durch die Wollen . Ta sahen dann die Zurn^
gebliebenen, daß sich die besetzten Boote dem leeren, umge-

m --- Ke « ®u« .*» >■* 31toat die Polizei schon zur Stelle . . Es wurde genau betracht» |
und untettutz ab7r el ließ sich weiter nichts stskstellen̂ als
daß es leer war und daß die Müder verschwunden waren. Jede«^
falls ttteben die noch auf dem Wasser.

Nun erst begaben sich dre Polrzeibeamten mtt dem M
Witt in Alexanders Zimmer. Und dott fanden 1

Geld und der Dffrtcnkatte des fnngen -ersten . — mrr

»einen ^ 0^ « ! toiebcrt,omtncn  wollen , meine Herren, d«>
geht 'aus diesem Schreiben hervor," stammelte der Witt „ ut
Der Zettel ging von Hand zu Hand. _ Ärena'

„Offenbar ein .BM» WW »et « c ^ tu

.. in,
*u k

%CT
löge

„Offenbar ein beabsichttgrer weioirmoir,.
Das stellten die Beamten fest und beMagvahMten

allen Dingen das. was dem jungen Fürsten noch
Xb, ! s  X - ich» «* i« m  t «« . E.
■Xidrt  abptudien. war<*• « q -bM-S B-E » , >rQfft
Menschen an der See bekannt war , daß - >- ^ Mfen a

wvch, am michii-n E «? ^ aA. »" A
m,,»IIich°» L-ichn« d«S . tzAW> M

“ “ ÄnJIÄÄ - cn S - >
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m±*0 herrisch tote sie Engländer. Der neue>Ae-
dürfte daher darauf berechnst sein, bei den

". . ft den Aerger hierüber zu mildern,
kauern dagegen ihr willkürliches Vorgehen mit
iS auf die Entschädigungen zu erleichtern.

«riegsmüdigkeit Ser Australier.
,in.  16 . April. MB .) Tie Stimmung der Au-

% durchweg krregSinüde. Ausnahmslos herrscht die
der Kkiea niemals mit einem Siege
enben ( bnnf.  Tie Australier sind deshalb

Engländer besonders erbost, weil sich diese das
.Äirend vieler Monate unter ungeheuren Opfern
Sommegelände in wenigen Tagen abnrhmen ließen,

hierüber ist bei ihnen deshalb so groß, weil es
Linie die Australier waren, die wie gewöhnlich,

in der Sommefchlacht 1916, am schwersten bluten

Ni»
per deutsche amtliche lSertchl.

plroßcs Hauptquartier , 16. April. lW.B. Amtlich.)
östlicher« riegrschauplatz:

I Griffe auf dem Schlachtfeld an .der Lys
' k. x'n zu vollem Erfolge?

§L „ roßen Sprengtrichter  aus der Wysichaete-
M 1917.(wurden im Handstreich genommen.  Nach
^ .stuerschlag erstürmten wir in überraschen-
.Unqrifs Wnlverghem und die feindltchen
ilungen beiderseits des Ortes . Gegenstöße eng-
' Kompanien brachen völlig zusammen. Bon der Ebene

»rstieqcn unsere Truppen im Angriff die Höhen z w i-
U« ie 'uwe - Kerke und Bailleul und entrissen
ir heftigem Nahkamps dem Feinde. Englische Angriffe
»Locvn  scheiterten.
Hn der Schlachtfront zu behden Serken der
«me  nahm der Artilleriekampf nur am Lucebach, rn der

! mü non Moreuil und Mvntdidier  größere Starke
Bei Abwehr eines von Engländern und Franzosen ge-

durchgeführten Angriffes nördlich vom Lucebach mach¬
est Gefangene. ^ ^ ^
Am Oise - Aisne - Kan al und aus dem Westufer
Mosel  führten wir erfolgreiche Unternehmungen durch.
»tftlichee Krieg,fch-upla,:

Finnlan d:
-z « Lvv ' sa (östlich von Helsingsors) nach llebettvindung

feiger Eisvechältnisse gelandete Truppen stießen über
>vtraeska  nach Norden vor, brachen mehrfach ftind-

—a Widerstand und haben die von Tammerfors nach
!borg führende Bahn östlich von Lahti  erreicht.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.
Ocholt, weil nur in einem Teil der letzten Auflage.)

ver österreichische amtliche bericht
Wiest , 16. April. (W.B.) Amtlich wird verlaulbart:
An der italienischen Front nichts von Belang.

von der Dekanntinachung M. 8./. 18. K.R .A. vom W. Marz
1918 bett. Beschlagnahme. Enteignung und Meldepfi'.chc von
EinrichtUngSgegenständenauch diejenigen Eurrrchtnngsgegen-
stände betroffen werden, die zur gewerbsmäßigen V̂eräuße¬
rung oder Verarbeitung sich auf den Lägern von ^ndustrre,
Wandel und Gewerbe befinden. Tiefe sogenannten Handels-
waren fallen zwar unter die Beschlagnahme nach 8 4. jedoch
nicht unter die Enteignung nach 8 5 der Bekanntmachung.
Sie sollen nicht bei den beauftragten Behörden, v. h. den
kommunalen Sammelstellcn abgegeben, sondern unverzüglich
der .Krreqsmetall-Aktien-Gesellschast zum Ankauf angeboten
werden. Im Interesse der Aketallbesitzerdürfte es fliegen,
sich hierbei der Vermittlung der in unserem Bezirk errichteten
Berttauensstelle für freiwillige Sparmetallabgabe im Han-
delskannnerbezirk Dillenbnrg , z. Hd. des 5̂ errn August Herwig
i. Fa . Aug. Heririg Söhne, Tillenburg , zu bedienen und Nicht
erst die Sondcrenteignnng dieser Gegenstände cibzuwarten.
Gleichzeitig werden die gewerblichen Kreise nochmals daraus
hinqewiesen, auch alle anderen in ihrem Betriebe befind¬
lichen mobilen Materialien aus Kupfer, Kichferlegrerungen.
Nickel, Nickellegierungen. Aluminium und Zinn etc. durch
Vermittlung der Vertranensstelle anzübieten , da s,e an¬
dernfalls mit der zwangsweisen Erfassung dieser Bestände

^9 ?" (Time n 16. Avril . Auf dem Bahnhof Vogel
versuchte der Schlosser Michel auf einen nach hier fahren¬
den Güterzug zu springen. Cr kam dabei zu Fall und
geriet unter die Wagen, deren Räder ihm berde Beine

^ ^ Wi "esbaden,  15 . 'April. Dem tzwneralsuperintenden-
ten Ohlh  wurde das Eiserne Kreuz 2.  Kl . am weiß¬
schwarzen Band verliehen.

l.

Der türkische amtliche bericht.
Äonstanrinopcl,  15. April . lW.B.) Amtlicher Be-
. Kaukasusfront : Die Festung Datum  ist

; sallen . Nachdem der hartnäckig sich verteidigende Feind
ritt für Schritt auf den Gürtel der Festung znrückgedrückt
ibeit war, begann am 13. April abends der 'Angriff
die Werke der Südostfront . In erbittertenr Ringen

iig unseren tapferen von frischein Angriffsgeist beseel-
Truppen der Einbrrrch in die stark verdrahteten und
bauten Werke dieser Front . Während im weiteren
mffists Angriffs einige Nachbarwerke die weiße Flagge
, leisteten, andere bis zum letzten Augenblick zähen
stand. Tie Besetzung der Stadt und des Hafens

jg sich ohne Kampf. Eine Abordnung der Bürger be¬
te unsere Truppen In der Stadt herrscht Ruhe. Tie
der Gefangenen und die Beute sind noch nicht fest-

llt. Die blutigen Verluste des Gegners sind schwer.
Östlich des Wan - Sees ist Serai  von uns besetzt.
I den übrigen Fronten keine Ereignisse von Bedeutung.

«leine Mitteilungen.
— -erlin,  16 . April . (MB .) Der „Reichsanzeiger"

Mfentlicht eine Verordnung über Maßnahmen zur
schränkung des Fremdenverkehrs.
Bern,  15 . 'April. Nach einer Madrider Meldung ist
Männschafr des internierten deutschen Tauchbootes „U.
.1" von Ferrvl in der Richtung Madrid abgereist und soll
Lager von Acala Henares untcrgebracht werden. Das
' >oot wird von einem Offizier und fünf Matrosen

L -ern,  16 . April. (W.B.) In Frankreich
Wirschz großer P apiermangel.  Der „ProzröS

Show' meldet aus Paris:  In der Kammerfitzung vom
April wurde eine Regierungsvorlage angenommen, wo-
‘ der Verbrauch von Papier und Druckmaterial in

.'reich fernerhin eingeschränkt werden muß. Der An-
m sieht vor, daß die Zeitungen  künftig w ö che n t-
^ nur noch viermal vierseitig und dreimal
"eiseitig  erscheinen dürfen.

Haag,  16 . April. Wie die „Times" aus Washington
‘ t, ist der Vorsitzende des Senatsausschnsses für aus-

zo Angelegenheiten, SenatorStone,  im Alter
70 Jahren gestorben.
Senf,  16 . April. „Petit Journal " meldet: Prrnz
tus  kehrt Anfang Alai MS Afrika nach Havre zu-

Die Regierung wird die verantwortliche V e r-
i ) mung  des Prinzen durch die befreundete betzische
Gerung veranlassen, „ .

. Bukarest,  16 . April . (MB .) Mo Jassher Zeitung
»̂ rena' meldet, daß das Dekret Mr die Auflösung
"r rumänischen Parlaments .bereits  unterzeichn
^ Äi und sofort nach der Unterzeichnung des Friedens-
°̂ rages veröffentlicht werden soll.
Merst . 15. April. (MB .) Deutsche Flugzeuge
Mstogen vor einigen Tagen Creph - en°  V a lo »s  und
dürfen acht Bomben ab, durch die drei Soldaten getötet.
^6ßig verwundet und eine .Fabrik eingeäschert wurde.

. • , . . - -- — '

Cokales und Provinzielles.
M - Beschlagnahmte Eiurichtungsgegen-
?^Nde bei Industrie , Handel uub Gewerbe.  Tw
Mideskammer Dille,würg schreibt unS hierzu : Zur B^

von Zweifeln wird darauf aufmerksam gemackn. oag

cerzt« Nscttrlemen.
U- Bvvt - Erfokge.

Berlin,  17 . April . (T.U. .Amtlich) Durch unsere
U-Boote wurden im Sperrgebiet .um England w i e d e rum
16 0 00 V r u li' t o re g i ste r t o n n e n feindlichen Handel---
schiffsranmes versenkt.

Ter Chef deö Admiralstckbes der Marine.
Englisches Zugeständnis.

Haag,  17 . April. (T.U.) Daily News berichten: ES
sei kein Zweifel mehr darüber , daß die Deutschen die ,ert
2 Jahren mit allen Hilfsmitteln der Befesrtzungskunst aw-
aelegten Stellungen der englischen Armee in der Hompt-
sache durchbrochen hätten . Man habe dies vergangenen m-
ter nicht für möglich gehalten. Alle in fieberhafier Erle
angelegten Befestigungen, wozu man ^ engl'Mn Ar¬
beiter-Bataillone und Pionier -Truppen durch 2o000 chme
fische Hilfsarbeiter verstärkt habe, hätten den deutschen Durch¬
bruch nicht verhindern können. Das Schlimmjte ,ei. dag die
Deutschen noch jeden Tag mit unverminderter
Kraft gegen die Reste der britischen Mauer
anrennen , von der jeden Tag ein mehr oder weniger großes
Stück in Trümmer falle.

Der Nachfolger EzerninS.
Wien,  17 . April . Seine Kaiserliche und Königliche

Apostolische Majestät hat den gemeinsamen Finanzminister
Baron Stephan Burian von Rnjocz  znm Minister
des K. n. K. Hauses und des Acußern eritannt . (Graf Tisza
hatte abgelehnt.)

Russisches.
- ,y cn j 17 Avril (TU)  Unter Vorbehalt meldet der
! Petersburger Korrespondent' des „Petit Parisien " :, Sinowiew
^ verhandle als Vertreter des Petersburger Sow,et rn Moskau
^ über icke Trennung Petersburgs von Moskäu und
' die Bildung einer neuen nordrussischen Repu-
I blik  aus dem Gouvernement nördlich der Wolga und Osna
i mit Petersburg als Hauptstadt. Eine andere Depesche schfidert
' die innere Lage Rußlands als entsetzlich, dre 9lrbeit stehe
! überall stifi. '

Die BaltenLomMission in .Berlin.
Berlin.  17 . April . Die .Abordnung der veceintzren

Landesräte von Livland, Estland. Riga und Oesel ist gestern
in Berlin eingetroffen. Wie der „Lok.-Anz.' hört , wird die
Abordnung vom Reichskanzler nach dessen Rückkehr au:-
dem Hauptgaurtier empfangen werden und ihm bei dreser
(Gelegenheit die betannren Wünsche ihrer Heimat nach ernem
engeren Anschluß an das Deutsche Reich aussprechen.
Die Besetzung von Wladiwostok und ihre  Folge.

Rotterdam.  17 . April. (T.U.) Im Unterhaus- ftagte
Leed Smith , ob die Regierung versichern könne, daß dre eng-
k'schen und japanfichcn Truppen aus Wladiwostok zurückge¬
zogen werden sollen, sobald dst Ordnung dort wrederhergestellt
se( Cecil antwortete, eine Versicherung zu verlangen, ser
lächerlich. Darauf wollte Smith wissen, ob Lord Eecil eine
solche Versicherung wenigstens für die englischen Truppen ab¬
geben könnte, iedock Cecst lehnte jede weitere Antwort ab.

eidend  ach »Dillenbnrg.

GsmeiudevorMnden demnächst zu.
Zur Vorbereitung der Erhebung sind zurrächst die Spal¬

ten 1—6 der Ortslist« auszusüllen . Diese Arbeit , mit per
sofort nach Eintreffen der Formulare zu beginnen ist, mutz
bis zum 6. Mar beendet sein. Dabei find 'die Namen aller
derjenigen in der summarischen Grnndsteuer -Mntterrolle ein¬
getragenen Etzentümer , für die in Spalte 5 der Mntterrolls
ein Reinertrag angegeben ist, rn Spalte 2 der Ortsliste und
die für sie in der Mutterrolle eingetragene Gesamtfläche
(Spalte 4 der summarischen Msttterrolle ) in Spalte 3 der
Ortsliste einzutragen . Hierbei ist zu beachten, daß in den
meisten Fällen auf einen Haushaltsvorstand mehrere Ar¬
tikel der Mutterrolle entfallen , die dann zunächst znsammen-
zurechnen sind, um so den Gesamtbesiy festznstellen. Nicht
aufznnehmen find diejenigen in der Mutterrolle aufgeführ¬
ten Eigentümer, deren Grundbesitz nur Ms Hofraum und
Garten besteht und die aus diesem Grunde nicht zur Grund¬
steuer verMlagt find. Alle Größenangaben sind in Ar,
nicht in Ruten öder Morgen zu machen. Won den in die
Liste anfzunehmenden Grundstücksbesitzern und Pächtern sind
zunächst die in der Gemeinde Wohnenden  und zwar in al¬
phabetischer Reihenfolge  einzutivgen und dann da¬
runter gemeindewcise getrennt die außerhalb Wohnenden, gleich¬
falls innerhalb der Wahngemeinden alphabetisch geordnet.

Bei der eigentlichen Erhebung in der Zeit vom 6. Mai
bis 1. Juni sind die Spälten 7— ZO der Drtslistc durch Zäh¬
ler, die von Hof '.zu Hof gehen, pder besser in einer Gemeinde--
4-äriam'mlung auszunehmen, tzrervei weise ich darauf hin,
daß die Vetriebsinhaber wohl versuchen werden, einen mög¬
lichst großen Teil ihrer Ackerflächen in den Spalten 7, 8.
47 und 50 unterzubriugen, um aus diese Weise ihre taisäch- '
lichen Ackerflächen zu verringern und sich der Abgabe ihrer
überichüfsigen Erzeugnisse zu entziehen. Solchen Versuchen
muß von vornherein mit Nachdruck entgegengetretcn werden
Ich werde einer jeden Gemeindebehörde demnächst die von den
Katastcrämternneuerdings festgestellten Flächengrößen der land¬
wirtschaftlich genutzten Aecker, Wiesen, und Weiden ihrer Ge¬
markung Mitteilen. Tie Größe der in die Ortsliste aufzuneh¬
menden Flächen der einzelnen Besitzer und Pächter muß sich nach
Größe und Kulturart mit der katasteramtlichen Berechnung
der ganzen Ĝemarkung decken. Auswätttze Betriebsinhaber
haben die Angaben in ihrer Wohnfitzgemeinde zu Protokoll
zu erklären. Ter betreffende Gemeinde-Vorstand hat darauf
zu acksten, daß diese Erklärungen alle zur Ausfüllung der
Ottslisten erforderlichen Angaben enthalten und hat die Er¬
klärung sofott dem Vorstand der Belegenheitszemcindezu über¬
senden. Zugleich hat er eine Abschrift für die spätere Regelung
der Mieferungspflicht zurückzubehaltcn. Ter Vorstand der
Belcgenheitsqemeinde hat nach den ihm zugegangenrnErklärun¬
gen die Ortsliste Zu vervollständigen und die Erklärungen
für die spätere Regelung der Wlieferungspflicht aufzubewahren.

Tie Uttchnfl der abgeschloffencn und bescheinigten Orts«
listen ist spätestens bis zum 8. Juni dem zuständigen Kataster-
amt , die Reinschrift zum gleichen Tage dem Landvat einzu»
senden.

Tie Herren Bürgermeister
ersuche ich, die vorstehenden Anordnungen mit größter Sorg¬
falt, tunlichst durch Jn -anfpruchnahme der Lehrerschaft(in Zwei-
selsfällen unter Zurateziehung deS Katasterbeamten) auszn--
führen und die nachstehende Bekanntmachung sofort ortsüb¬
lich M verösfenllichen.

Tillenburg. den 11. 9lpril 1918.
T er Königliche Landrat.

Berantwortl . Schriftleiter : E.

Amtlicher Ceil.
poli;eistunöt.

Ter Herr Regierungspräsident hat auf Grund des 8^Ws . 2. der Bekanntmachung vom 11. 12. 1916 ('Jt ’t -a <2*
281) die Polizeistunde für den WirtshanSbetrieb rn den
3 Städten des Kreises für die Zeit vom 15. Aprrl bis
16. September 1918 bis 11 Uhr abends verlängert.

Mr alle -übrigen Orte des Kreises ist die Pollzeistun.de
M den Wochentagen von Montags bis Freitags auf 10 Uhr
und an den Samstagen , Sonn - und Feiertagen auf Uhl:
abends festgesetzt worden. ^

«Mit 17. September ds. Ars. tritt ohne werteres dre
bisherige Polizeistunde, die zufolge meiner Bekanntmachung
vom 15. 12. 16, Kreisblatt Nr. 297, auf 10 Uhr abends
festgesetzt ist, für den gMzen Kreis wieder «t Kraft.

Tillenburg , den 16. 'April 1918.
Der Königl. Landrack

Betrifft: llndauflächen-Lrheditilg 1918.
Nach der .Bundesrats -Verordnung vom 21. März ds. Js.

— Reichs-Gesetzbl. S . 133 - findet in der Zeit vom 6. sttcrr
bis 1. Juni eine Ermittelung der stldmäßigen Anbau- und
ErnteMchen statt. Di« Erhebung lregt bm OMmemdevor-
ständen ob, die hierbei den Wirtschaftsausschuß »nd schreib¬
gewandte Personen , vornehmlich die Lehrer, hr» nzuzlehen
haben Durch Erlaß des Herrn Kulturminrster § sind dre
Lehrer angewiesen, Ersuchen des ^ meindevorstandes m die-
ser Hinsicht zu entsprechen. Für Ausfüllung und Anfrech»
nung der Listen, die in doppelter Ans fertrgung auszu,teilen
find, zahlt das Reich eine Vergütung von 20 Pfg . für jeden
Betrieb . Die nötigen Listen und Anleitungen gehen den

vekannlmachMg.
üb er die Anzeige - und Meldepflicht für die dies»

jährige Anbau - und Ernteflächenerhebung.
Es ist die Pflickst eines jeden Gnindbesitzers und land¬

wirtschaftlichenBetriebsrnhabcrs, dazu beizutragen, daß die
dresjähttge Anbau- und Ernteflächenerhebung ein richtiges Er¬
gebnis hat. Grundbesitzer und Betriebsinhaber , die diese Pflicht
versäumen, machen sich strafbar und laufen Gefahr, spät-r zu
größeren Ablieferungen herangezogen zu werden, als der von
ihnen bebauten Fläche entspricht.

Aus Grund der 88 7, Wsl. 1 und 9 der BundeSratsverord-
nung vom 21. März 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 133) wird da¬
her bestimmt: „ . . .. . .

1. Jeder, der Land verpachtet oder trnift zur entgeltlichen
oder unentgeltlichen Nutznießung (als Tienstland, Deputat,
Altenteil oder auf sonstige Weise) ausgegeben hat, rst verpflich¬
tet binnen 14 Tagen dem Vorstand der Gemeinde- (oder des
stlütsbezirks), in welcher das Grundstück liegt, schriftlich oder
zu Pwtokoll anzngcben:
a) d'e Namen seiner Pächter (Nutzmeser usw.),
b) d'e Größe der einem jeden derselben verpachteten vÄer sonst

ausgegebenenMchc. , ,
Wer eine zusammenhängende Fläche in kleineren Stucken (etwa
5 Ar und darunter) an verschiedene Personen Zur gartenmatzrgen
Nutzung für ihren eigenen Haushalt abgegeben hat (Schreber--
qätten, Laubenkolonienoder ähnliches), braucht die Namen der
einzelnen Pächter (Nutznießer usw.) nicht anzugeben. Es ge¬
nügt in diesem Falle die Angabe der (Größe des so ausgegebenen
Landes und der Zahl der Pächter (Nutznießer). . Ueber dre Zu-
läffigkeit der summattschen Angabe entscheidet rm Zweifel der
Gemeinde- (Guts.) Vorstand.

2 ffcbcr Inhaber eines landwirtschaftlichen Betriebs hat
in der Zeit vom 6. Mai bis 1. Juni dem Gemeinde- (Guts -)
Vorstand oder einer von chm beMftragten Person mundlrch
alle Angaben über die Nutzung seines Landes, insbesondere
liber den Anbau von Feldfrüchten zu machen, die der Ge¬
meinde- (Guts») Vorstand zur Ausfüllung der Ortsllste bedarf.
Er ist verpflichtet, hierzu einer Vorladung des Gemernde-
lGuts-) Vorstandes zum persönlichen Erscheinen zu folgen
Betriebsinhaber, die Grundstücke Mßerhalb der Gemeinde ihres
Betriebssitzes bewirtschaften, haben die Angaben — und zwar-
für jede einzelne Gemeinde, in der solche Grundstücke siegen,
besonders — bei dem Gemeinde- (Guts -) Vorstand ihres
Wohnotts zu Protokoll zu erWren . K

3 Alle Grundstückseigentümer, Bew-nkschafter und ihre
Stellvertreter sind nach 8 7 Ws . 2 der Bundesratsverordnung
verpflichtet, dem Gemeinde- (Guts -) Vorstand oder anderen,
mit der Erhebung beauftragten Personen zu gestatten, daß sie
zur Ermittelung richtiger Angaben über dre Ernteflache ch«
Grundstücke betteten und Meffungen vornehmen. Auch habm
sie diesen Personen Ms Perlangcn Einsicht in rhre Geschasts-

oück'tt ^ öewächrm̂ ^ ,anflaöen>  zu denen er auf Grund
der Bundesratsverordnung und dieser Bekanntmachung ver-
vflrckstet ist. nicht oder wiffentlich unrrchttg oder unvollständig
macht oder sich den oben unter Ziffer 3 erwähnten Anord-
nungen widersetzt, wird mit Gefängnis bis zu 6 Mvnalen u«d
mtt Ĝeldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit rtnet dresr
Strafen bestraft. Wer fahrlaffig dre obigen Angaben nicht
oder unrichtig oder unvollständrg macht- wrrd mrt Gewsttaft
bis zu dreitausend Mark bestraft.
Der Staatskommössar für Bolksernährung : von Waldvw
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b Rm-^Rsr. ch Kl.; Buchen: 100 Rm. Scht (das mit ' bl

ft ? - «i Knüppelholz wird nicht versteigert)'ssfiffiti üws4 «- ■*,
»■ggg ^ r “ 11

Nülsitzsß-Kklkillu Hchkr.
«faaeltogene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Die diesjährige

MM -S-IMINMIMIM
Ssnntag, dev 21. April ds. JrS., nachmittags
3*/» Uhr int Saale des Herrn Rndslf Renter

Waüln ? ^ und werden sämtliche Mitglieder dazu
TageS -Ordnung:

1. Rechnungsablage pro 1917,
? ' S !Ä ?i be* ^ stände» «. » ufsichtsrates.
3. Beichlußfaffung über Verteilung des Rein»

gewmnes,
4. Anträge und Wünsche von Mitgliedern,

. Der Rechenschaftsbericht liegt 8 Lage
der Mitglieder offen,

Kerner teil' » wir unseren Mitgliedern und Geschäfts,
freunden mit, daß unsere Ä ffe wieder von 8—12 Uhr
vormittags und 2—3 Uhr nachmittags geöffnet ist. 9

Haiger, den 11. April 1918.
Der Borstand:

1282_Otto Me . k. A«g. Weber.

L Trn^  sa&£r s~äs« «335 syt
r£sÄt ;;r B*"Ä S Ä

Versteigerung kommt der alte Stangen-
2 alt « mtaiftÄfte

Dillenbnrg , den 15. April 19ia
_ _ Der Magistrat.

2nr
Frnlif ahrsfoestellanir

offerieren wir, sofort lieferbar : *
Cultivatoren

6- und 7-zinkig,
Drillmaschinen,

erstklassig Fabrikat.,
Eggen, Walzen,
Jauchepumpen.
Ferner baden wir

noch abangeben so¬
lange der Vorrat
reicht:

W * Gras- und Getreide-Mähmaschinen, "MW
Original, Marke Cormlck, Deering etc ., ein- nnd zwei-

spfiunig, einige gebrauchte aber gut erhaltene
Binde-Mähmaschinen, Massey-Harris und Comick

zu billigen Preisen.
.Besichtigung unsere « Maschinenlagers bei vorheriger

Anmeldung gerne gestattet.
Landwirtschaftliche Zentral-Darlehnskasse

für Deutschland,
Filiale Frankfurt a. M., Schillerstraße . 25,

Telefon-Amt Hansa 7825.
Maschinenabteilung.

S$tic «tft *Dritmfänfcr u. « ' vstoertz^
KODfObflfr whUP̂ "'̂rte Ausl^
u 1 •x 81,4a — per Kilo franko
ff ' « erfand nicht unter 4 Kilo gegen '
o^ r Voreinsendung des Betrages.
Wi.  Dvdlou « Co , Metz. Großhnnoi

Tab-' kfab' ,k̂,len n"d Raucherart'kein

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilno

bei« Heimgonge unseres lieben Entsch'af«
sagen wir hiermit allen herzlichen Dank.

Dillenbnrg, den 17. April 1918.

Familie August Hammel.

Wir erhielten die tieftraurige Nachricht
dvß nun auch unser zweiter innichm mwf .,

Kanonier
Roüert Kaspar!

i» einem Fuß-Art.-Regt. im Westeu
E 22. März infolge schwerer Verwundung in
blühenden Alter von noch nicht 20 Zähren de,
Tod fürs Vaterland gestorben ist. RSm. 8. Sk

Im Nomen der Tieftra':er«den:
Familie Heinrich KaSpaii.

Frohvhnvfe », Oberroßbach. Wiesbaden.
Niederschelden.

KnchmsWze
für Quartbriefe, mit u. ohne

Diuck, wieder lieferbar

Seins Pieper,tosen,
Büro êrarf.

Gebrauchtes, guterhaltenes

GlkßkM KLkdstWM.
'IndividuellerUnterricht, »leine» lasten, « ibeitsftünden.
Hkhss rshrjm in rtnw 25000 qm Park. Gate «erpflegung.

§?!?Eerblldung durch Arbeit und Pflichten.
Wilhelmftr.16. RSHe UnivrrstiLt. FernnA»75.

Best» Erfolgei Direktor Brackemann.

Wer erteilt eine« JungenBiolia-
Unterrichl?

.cfi . Angeb. unter P. 1344
an die G -schäftSstelle.

H«sr;rs Schaf
mit schwarzem Mutterlamm
hat zu verkaufen (1355

Hrch. Manderbach,
Diübrecht.

Auswahl
Haarröpfe

vorrätig

Christus ist mein Leben, und Sterben
| ist mein Gewinn. Phil. 1,21

Kampf und Leid find nun zu Ende,
Du gingst ein in Gottes Hände.

Mltz-Pkrlnlmiz.
Dar für diese Woche zu-

gewiesene Fleisch wird am
Freitag , de« 19. d. Mts.
durch die hiesigen Metzger
verkauft, Md zwar für dir
Haushaltungen mit den
Brotkarten-Nummern

1—325 v, 7—8V. tUh:
326—650 v. 8' /.—9-/.
651—1000 v. 91/, —10*/.

von 1001 au aufwärts
v. 10-/.- 12 U.

«erkauf von Fletsch außer
der oben angegebenen Zeit
ist verboten.
DAenburg. 17. April 1918.

Der Magistrat.

I« tust» zel-chl.
r » i

Schweres (13 o3

KllKkShch.
auch z r Nutzholz geeignet,
zu verkaufen.

Näheres Geschäftsstelle.
Einige Ra mmeterErdienknappei

zu verkaufen. Oranie nftr. 9.Gutertialten.End
zu kaufen gesucht.

Näheres Geschäftsstelle.

entgegenM » schönes Simmer.taler ^
M « *terkalbFro«Ioh .Kuht« aru,

Dilleubnrg , Uferstr. 2.

Zwei gebrauchte

Krttßkükll,
jat erhalten, zu verkaufen

Näheres Geschäftsstelle.

zu verkaufen. (1346
Hrch. Ed . Müller,

__ Frohnhausen.
Schlämmende (i352

Ziege
steht zu verkaufest bet
8 . Vnth , Frohnhanseo.

Werkzeugmacher
lachen (6öö

«evr , « chewksch,
SeferiMw -fitg,

Anständ., fleißiges

madck»
für leichte Arbeit gesucht.
§ochhr>steÄr . WMt >ksch,

IlLrsdirg._
Braves, flcißiges'

Mädchen
für Haus- und Gartenarbeit
gesucht. (1345

Frau Thesdor Schsl,
Haiger , Bitzenstratze.

WmWn Hkimitz Mm«
Inhaber des Eiserne» Kreuzes2. Klaffe

im SHtre von 31 Jahren , nachdem er über 3 Jahre in Frankreich gekämpft
hatte, fein Leben fürs Vaterland opfern.

In tefer Trauer:
Wi ' hel« « tr »« an » W « e., Helene geb. KlanS
R»er« '«e Et . ömaiw , Braut
Emma Fetz geb. Strömann
Angufte CAol geb. Strömaun
K»rdlvig SlrSman»
Martha LtrSman»
Karl Fetz
Louis G4oI
Familie Karl Strömann.

«llendorf, den 17. April 1918.
Wenn Lirbe könnte Wunder tu»

Und Trönen Tote wecken,
So würde dich gewiß nicht dort
Des Feindes Erde decken.

Ein fleißiges, junges

Mädchen
für einige Wochen zur AuS-
hülfe sucht ( 1354
Fra » Walter Riedesel,

Haiger.

Uachrnf.
An einer Erkrankung, die er sich im Felde zugezogen hatte, starb heut

im Reserve-Lazarett Dillenbnrg unser ftüherer Bürodeantte , der

Miraketioi*Adolf Kempfer
aus Rodenbach.

Der Verstorbene war 5 Jahre lang als Lehrling und Gehülfe bei der
hiesigen Stadt -erwaltung brschäfügt und hat sich während dieser Zett durch
seinen großen Fleiß, feine Pflichttreue und Gewiffenhafttgkeit unser Wohl¬
wollen, sowie das Vertrauen der Einwohnerschaft zu erwerben gewußt. W.r
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Haiger , den 16. April 1918.

Per Magistrat *
HerhauS.

I
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